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Liebe Leserin, lieber Leser!

Wissen Sie, was seit gestern ist? Frühling!!!
Jetzt, wo jeden Tag neue Schreckensbotschaften unsere Aufmerksamkeit auf

sich ziehen, da kann so ein alljährlicher Frühlingsanfang schnell in den Hintergrund
geraten. Wem ist derzeit schon nach Frühlingsgefühlen? Aber der Frühling ist da – er
ist einfach gekommen – und er breitet sich aus. Die Krokusse schauen heraus, lila, weiß
und gelb, welche Farbenpracht! Die Forsythie beginnt zu blühen, voller Knospen derzeit
noch ihre Zweige. Überall sprießt das Grün aus dem Boden. Die Sonne wird stärker,
mein Gesicht kann ich ihr entgegenhalten um erste neue Sommersprossen zu
„züchten“…

Die neue Jahreszeit kommt, sie fragt nicht – ist einfach da. Bricht sich Bahn – trotz allem!

Es ist eine seltsame Spannung: Die Nachrichten, die mir Angst machen, Bilder der Gewalt, die
mich erschaudern lassen. Dass Menschen einander so was antun können … Wie weiterleben mit solchem Leid? Ich
mache mir Sorgen wie alles weitergeht. Ob dem Krieg Einhalt geboten werden kann? Was die kommenden Wochen
bringen?

Daneben das andere. Der Frühling ist da. Das ist einfach so – weil sich unsere Erde eben immer gleichmäßig um die
Sonne bewegt – unabhängig von dem, was wir Menschen da gerade auf dem Planeten veranstalten.
Vogelgezwitscher und bunte Blüten. Auch aus kalter, noch gefrorener Erde strecken sie ihre Köpfe der (heillosen)
Welt entgegen.

Die Jahreszeiten, die zuverlässig kommen und gehen; mit unglaublicher, unerschütterlicher Kraft geht alles seinen
Gang. Und der Wechsel von Tag und Nacht – das alles sind Konstanten in einer Welt, bei der ich manchmal nicht
mehr weiß, wo mir der Kopf steht, wo oben und unten ist. Schön, denke ich mir, schön, dass es trotz allem solche
Faktoren gibt, auf die man(n) und Frau sich verlassen kann.

Sie kennen doch bestimmt die Geschichte von der Arche Noah. Am Ende, als die Arche wieder auf festen Boden
steht, gibt Gott Noah und seiner Familie ein Versprechen:
„Ich will hinfort nicht mehr die Erde verfluchen um der Menschen willen; denn das Dichten und Trachten des
menschlichen Herzens ist böse von Jugend auf. Und ich will hinfort nicht mehr schlagen alles, was da lebt, wie ich
getan habe. Solange die Erde steht, soll nicht aufhören Saat und Ernte, Frost und Hitze, Sommer und Winter, Tag
und Nacht“ (1. Mose 8, 21-22).

„Starker Tobak“ ist das schon, und doch wahr. Irgendwie stimmt das schon … „Das Dichten und Trachten des
menschlichen Herzens ist böse von Jugend auf!“ Das ist die eine Seite. Die andere aber heißt (und die ist echt
schön!!): Der Lauf der Jahreszeiten ist ein untrügliches Zeichen dafür, dass Gott uns Menschen treu bleibt – auch
wenn wir noch so viel falsch machen.

Ein paar Zeilen weiter sagt er:
„Und Gott sprach: Das ist das Zeichen des Bundes, den ich geschlossen habe zwischen mir und euch und allem
lebendigen Getier bei euch auf ewig: Meinen Bogen habe ich gesetzt in die Wolken; der soll das Zeichen sein des
Bundes zwischen mir und der Erde. Und wenn es kommt, dass ich Wetterwolken über die Erde führe, so soll man
meinen Bogen sehen in den Wolken. Alsdann will ich gedenken an meinen Bund zwischen mir und euch …“
(1. Mose 9,12-15).

Da fällt mir wieder jene Studentenbude ein aus meiner Jugendzeit. Der junge Mann, dem sie gehörte, hatte es
nicht leicht in seinem Leben. Immer wieder glitt er in Depression ab. Da hatte er sich einen riesigen Regenbogen in
seine Mini-Küche gemalt und dazu geschrieben: „Alles wird gut“.
Es wird nicht gut, weil wir alles im Griff haben. Es wird auch nicht gut, wenn wir einfach wegschauen und
Situationen verharmlosen. Es wird gut … weil wir wissen dürfen und darauf vertrauen, dass Gott unser Leben in der
Hand hat; auch in schweren Tagen und in der größten Dunkelheit gilt: Gott lässt uns nicht allein!
Und: Das Leben siegt!

Ihre Karin Jordak

Editorial



Einiges ist passiert seit ich
mich vor genau sechs Jahren
im Gemeindebrief vorgestellt

habe. Sowohl in der Gemeinde Neu‐
fahrn/Hallbergmoos als auch bei mir

privat. Heute möchte ich mich von Ihnen
verabschieden. Im Mai wird unsere zweite
Tochter auf die Welt kommen und ich län‐
ger in Elternzeit gehen. Wir werden näher
zu den Großeltern ziehen – also ein ech‐
ter Abschied.
In diesen sechs Jahren haben Sie ein ganz
neues Pfarrerteam bekommen, einen neu‐
en, jungen Kirchenvorstand gewählt. Wir
haben ein neues Logo und Leitbild entwor‐
fen, Gemeindebrief und Homepage sind
modern und attraktiv. Vieles ist gelungen,
anderes war schwierig. Schon alleine durch
Corona war Flexibilität gefordert.
Natürlich sind mir in meiner Zeit hier viele
von Ihnen ans Herz gewachsen. Ich bin ger‐
ne ins Seniorenheim gegangen und habe es
besonders genossen, bei Taufen und Kon‐
firmationen in Kontakt mit Ihnen zu kom‐
men. Das Leben mit Euch Jungen – sei es
auf Kinder- und Sommerfreizeit oder in der
kreativen Konfi-Vorbereitung – vermisse
ich ja jetzt schon.
Ich wünsche Ihnen als Gemeinde, dass es
Ihnen weiter gelingt, offen und beschwingt,
vertrauend und liebevoll auf Gottes Spuren
unterwegs zu sein. Dass Sie sich nicht zu‐
rückziehen hinter verschlossenen Türen.
Dass Sie anschlussfähig für jede/n blei‐
ben und sich dafür engagieren, was Sie be‐
geistert. In Zukunft wird das immer mehr
heißen, dass Sie das als „ganz normale“
Christinnen und Christen selbst machen.
Denn genügend PfarrerInnen gibt es jetzt
schon nicht mehr, um in jedem Arbeitskreis
und bei jeder Veranstaltung mitzumachen.
Für uns Evangelische eigentlich kein Pro‐
blem: Seit Luther gilt das „Priestertum al‐
ler Gläubigen“. Also dass jeder, der glaubt,

genau so nah an Gott ist, wie der/die Pfar‐
rer/in. Dass jede/r, die/der will, sich ein‐
bringen und eine verantwortliche Rolle
übernehmen kann.
So läuft das ja auch schon lange in unserer
Gemeinde. Zum Beispiel bei dem letzten
Projekt, dass ich betreuen durfte. Wir wol‐
len gerne – wenn alles klappt und der Kir‐
chenvorstand zustimmt – aus der kleinen
Wiese neben den Parkplätzen in Neufahrn
eine neue grüne Oase fürs Zentrum ma‐
chen. Dort stehen schon Obst- und andere
Bäume. So richtig genutzt wird die Fläche
aber nicht. Zusammen mit Professorin Mo‐
nika Egerer von der Technischen Universi‐
tät München in Weihenstephan und ihren
Studierende wollen wir einen „Tiny Forest“
also einen kleinen Wald aus dem Grund‐
stück machen. Ein Ort, an dem man sich
entspannen und treffen kann. Wo viele
Pflanzen, Tiere und Insekten leben können.
Ein schönes Stück Natur für jeden, mitten
in der Stadt und direkt neben unserer Auf‐
erstehungskirche. Das den Schöpfer und
seine Liebe anschaulicher zeigt als man‐
che Worte.
Das Projekt liegt nun ganz in ehrenamtli‐
cher Hand, sowohl finanzielle als auch an‐
packende Hilfe wird sicher noch gebraucht
werden. Vielen Dank, dass solche Projekte
und Ideen hier möglich sind. Danke für Ihre
herzliche Art, Ihr Lachen, Ihr Engagement:
ob beim Seniorencafé, im Kirchgarten, in
der Mini- oder Kinderkirche, im Chor, in
Bands und in der Küche. Herzlichen Dank
an euch, Karin und Steffen, für Eure Kolle‐
gialität; und danke an die unzähligen klei‐
nen und großen Dinge, die das Büro voll‐
bringt. Ich denke gerne an meine Zeit hier
zurück. Gott befohlen!

Anna Hertl
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Abschied aus der Kirchengemeinde

Anna Hertl über ihre Zeit in der kirchengemeinde,
Abschied und Neuanfang

Kennen Sie „Champing“?

Eine „Nacht in der Kirche“ wollen wir im März 2022 in Neufahrn

verwirklichen. Vom Freitag, 6. Mai auf Samstag, 7. Mai übernachten wir

in der Auferstehungskirche!

Los geht´s um 19 Uhr bei einem Abendessen, das als Mitbring-Buffet

gestaltet wird. Die ganze Nacht werden wir dann in der

Auferstehungskirche sein, eine Nacht mit guter Musik, Texten und

Gebeten, mit krea�ven Ak�onen bei Kerzenschein verbringen.

Zur Ruhe wollen wir in dieser Nacht auch kommen und schlafen,

ebenfalls im Kirchenraum. Isoma�en, Lu�matratzen, Feldbe�en etc. bi�e

dazu mitbringen!

Am Samstag werden wir mit einer Andacht den neuen Tag begrüßen und

mit einem leckeren Frühstück unsere Nacht in der Kirche ausklingen

lassen.

Wer mitmachen möchte, – diese Ak�on ist für Erwachsene konzipiert und

es stehen zehn Plätze zur Verfügung – melde sich bi�e im Pfarramt!

Tel. 08165 4270 oder per E-Mail: pfarramt.neufahrn.fs@elkb.de an!

10 Euro Teilnehmerbeitrag!

+
Church Camping



…wie gerne habe ich mit Dir

Himmelsmeditationen überl
egt oder

Gottesdienste an Kinderbibe
lwochenenden

gehalten. So viele gute theo
logische und

spirituelle Gedanken, die du
eingebracht

hast, waren so wertvoll. Dei
ne Kreativität

und Dein Lachen sind wunde
rbar und

ansteckend. Deine Spontane
ität, beim

Pfingstfilm auf demMarktplatz

mitzumachen, fand ich genia
l. So vieles

wofür ich Dir im Namen der katholischen

Gemeinde danken möchte. W
ir wünschen

Dir von Herzen eine glücklich
e Zukunft in

Deiner Familienzeit und als P
astorin für das

Reich der menschenfreundli
chen

Gotteskraft!

Christina Brandl-Bommer

… herzlichen Dank an dich für die
erfrischende, unkomplizierte und
fröhliche Zusammenarbeit mit dir.
Es hat mir immer viel Spaß
gemacht! Von ganzem Herzen
wünsche ich dir und deiner Familie
eine glückliche und zufriedene
Zukun� und Go�es reichen Segen
für alles, was du tust und erlebst.
Hope, we’ll meet again soon!

Dein Steffen

Liebe Anna …

…unglaublich, s
ind doch tatsä

chlich

schon 6 Jahre vergan
gen!

Deine besonn
ene Art, in sch

wierigen

Situationen R
uhe auszustra

hlen, war

immer faszini
erend, Dein G

ottvertrauen

inspirierend.

Wir wünschen D
ir und Deiner

Familie

einen tollen N
eustart in der

alten

Heimat. Mögen Eure Trä
ume und

Wünsche in Erfü
llung gehen u

nd möge

das Leben mit
Euren (bald) z

wei

Mädchen voller
Überraschung

en sein.

Regina und Ke
rstin

… ungern lassen w
ir Dich

ziehen in die ne
ue, alte

Heimat. Sehr we
rden wir Dich

vermissen, Dein
Lachen und

Deine freundlic
h Art, Dein

Organisationsta
lent und Deine

Worte. Und doc
h können wir

verstehen:
Familie ist ein G

eschenk,

welches jede A
ufmerksamkeit

verdient.

Wir wünschen D
ir und Deiner

Familie Freude
und Erfüllung

auf Eurem Weg. Sei gewiss
:

„Der Herr wird D
einen Fuß

nicht gleiten las
sen."

Dein Kirchenvo
rstand

… ist es jetzt wirklich schon so weit? Ich kann esnoch gar nicht glauben, dass du schon gehst.Vor Jahren kamst du als junge Pfarrerin inunsere Gemeinde. Du hattest für alle ein offenesOhr und das faszinierte mich von Anfang an. Duhast es geschafft, allen eine Stimme zu gebenund jeden in die Planung von Konfi-Tagen,Jugendfreizeiten, Gottesdiensten und anderemeinzubinden. Auch wenn das bedeutete, dass wirmanchmal lange Vorbereitungssitzungen hattenund du so manchem Chaos die Stirn botest. Aberes hat immer Spaß gemacht und es ist etwasentstanden, auf das alle stolz waren und bisheute sind. Überhaupt hast du einen langenAtem, in allem, was du anpackst. So hast du eslangsam aber sicher geschafft, in der ganzenJugend das Thema Umweltschutz gegen alleWiderstände groß zu machen.Mich hast du in langen Gesprächen davonüberzeugt, dass der Pfarrberuf doch gar nicht soübel ist, obwohl ich da schon sehr skeptisch war.Daraufhin hast du mir sogar ein ganzes Jahr langim FSJ gezeigt, wie cool dieser Beruf tatsächlichist. Und ich kann heute mit Stolz sagen, dass ichvon der Besten lernen durfte.Am Ende bleibt mir, einfach nur Danke zu sagen:Danke für eine schöne Zeit als Jugendleiter.Danke für ein Jahr, in dem du mir gezeigt hast,wie ein Pfarrer sein sollte. Danke für vieleGespräche, Spaziergänge, selbst gebrühtenKaffee, Danke für die vielen Ratschläge, für denTrost und für die klaren Ansagen, wenn ich siegebraucht habe. Danke, dass du mich immergefordert hast!
Danke, dass du mir ein Vorbild und eine Freundingeworden bist. Auch wenn du jetzt gehst, deineSpuren hinterlässt du.Ich wünsche dir und deiner Familie alles Guteund Gottes Segen.

Dein Flo

… nun gehst du fort, eine neue
Lebensphase beginnt für Dich. Eure
Familie wird größer, wie schön für Euch!
Du warst diejenige, die mich in diese
Gemeinde, als ich nach 20- jähriger
„Abstinenz“ zurückkam, eingeführt hat.
Schon vor meinem Dienstbeginn haben
wir uns zu zweit getroffen, ein Käffchen
miteinander getrunken und Du hast mir
erzählt und mich dabei vertraut gemacht
mit den „Spezialitäten“ dieser
Kirchengemeinde. Ich muss oft an
dieses Gespräch denken, denn Du hast
mich dabei sensibel auf manches
Fettnäpfchen aufmerksam gemacht ...
Danke liebe Anna, für alles, was Du für
mich und vor allem für die Kirchen-
gemeinde getan hast. Deine
Freundlichkeit, Deine absolute Loyalität
und Deine ruhige, sanftmütige Art haben
viele Herzen aufgehen lassen. Du hast
manches bewegt und auf den Weg
gebracht: Dabei beneide ich Dich um
eines ganz besonders: Du hast es
geschafft, gleich zwei junge Menschen
für den Pfarrersberuf so zu begeistern,
dass sie nun tatsächlich Theologie
studieren!
Gottes Segen sei mit Dir auf Deinem
weiteren Weg!

… ich kann mich noch genau daran erinnern,als wir uns das erste Mal vor der Kirchegesehen haben. Ich wusste nur, dass wiruns heute mit „der neuen“ Jugendpfarrerinzur Konfivorbereitung treffen. Dann kamstdu mit einer Pudelmütze angeradelt. Daging es schon los. Die neue Pfarrerin ist sojung und kommt dann auch noch - wie wirLeiter selber - mit dem Fahrrad? Da warmir irgendwie klar, es wird sich etwasändern in der Konfiarbeit.Du hast uns Leiter*innen - ja, das sagt manheute so ;) - ganz selbstverständlich in dieInhalte mit eingebunden und uns neueKonzepte für die Konfiarbeit ausdenkenlassen, das war wirklich inspirierend.Unvergessen auch die Dinkelkekse, die wirdir eigentlich zur Einführung mitbringenwollten, uns dann aber doch nicht getrauthaben. Du hast uns von Anfang an gegenalle, oft ja nett gemeinten Widerstände eingewisses Umweltbewusstsein beigebracht,das wir dann auf sämtliche Konfi- oderSommerfreizeitküchen getragen haben.Nicht zuletzt hast du es ja tatsächlichgeschafft, mich doch für dasTheologiestudium zu begeistern, was ich bisheute nicht bereut habe. Du bist mir dieletzten Jahre wirklich als eine guteFreundin - und man muss auch definitivsagen - als Mentorin zur Seite gestanden.Du hast auch wissenschaftlicheUngenauigkeiten und eiligkorrekturzulesende Hausarbeiten mit einerstoischen Ruhe ertragen und immerfreundliche und aufbauende Wortegefunden. Wir haben zusammen vielelustige Freizeiten erlebt und immer wiederneue Sachen ausprobiert, ich erinnere michaber auch gerne an deine ruhige undverbindliche Art, wenn es mal nicht so gutlief. Für die gemeinsame Zeit - in derGemeindearbeit aber auch privat - möchteich dir einfach nur Danke sagen! Danke,dass du es geschafft hast mich dauerhaftfür Glauben und Kirche zu begeistern! Ohnedich wäre ich zwischendurch vielleichtschon abgewandert …Ich wünsche dir, Matthias, Carola & Co.alles, alles Gute für die Zukunft!In aller FreundSchaf ;)

Dein Freddie
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Ein Wäldchen neben der Kirche?

Als die Auferstehungskirche gebaut
wurde, stand sie auf freiem Feld. Seitdem
hat sich das Umfeld stark verändert.
Möglich, dass Sie dort in Zukunft wieder
das Gefühl haben, mitten in Gottes
Schöpfung zu stehen. Im Laufe dieses
Jahres wird sich entscheiden, ob wir
einen „Tiny Forest“ pflanzen. Auf der
ungenutzten Wiese neben unseren
Parkplätzen.

So ein „kleiner Wald“ spendet Schatten
und kühlt im Sommer. Er sorgt für grünes
Ambiente und Erholung mitten in der
Stadt. Diese neue Art der
Stadtbegrünung stammt aus Japan. So
ein winziger Wald, nach der
ursprünglichen Idee etwa so groß wie ein
Tennisplatz, zeichnet sich durch eine

enorme Artenvielfalt sowohl in der
Pflanzen- als auch in der Tierwelt aus.
Verschiedene Bäume werden ungewöhn‐
lich eng gepflanzt und bieten dadurch
vielfältigen Lebensraum für krautige
Pflanzen und Sträucher sowie kleinere
und größere Tiere. Ein „Tiny Forest“
wächst in 10 Jahren – ein gewöhnlicher
Wald in 100.

„Tiny Forests“ wirken der Urbanisierung,
dem Klimawandel und der Versiegelung
entgegen. Sie dienen als Begegnungs-
und Ruheorte, sorgen für Erholung,
Kommunikation und Kreativität. Sie ver‐
bessern das Wohlbefinden der Bürger.
Wir stellen uns vor, dass Teile unseres
Waldes sogar essbar werden, dass es
Sitzgelegenheiten gibt, um sich zu

treffen und eventuell einen Brunnen.
Vielleicht meditieren Sie dort schon
bald und nehmen sich Zeit für ein
Zwiegespräch mit Gott? Unser kleiner
Wald soll die Möglichkeit geben, auf
eine einfache, unmittelbare Weise mit
dem Urgrund unseres Seins in Kontakt
zu kommen.

Wir arbeiten mit der TU München
zusammen: Im Rahmen eines
Bachelorprojekts des Studiengangs
„Forstwissenschaften und Resourcen‐
management“ werden sich die
Studierenden in Zusammenarbeit mit
einem Landschaftsarchitekten gezielt

mit der Planung und Umsetzung eines
solchen „Tiny Forests“ bei uns
beschäftigen. Auch Sie können Ihre
Wünsche und Vorstellungen für
unseren Mini-Wald einbringen. Es wird
eine Befragung geben durch die
Studierenden und ein Beteiligungs‐
wochenende. Wenn alle Pläne
detailliert vorliegen, wird der
Kirchenvorstand schlussendlich ent-
scheiden, ob das Projekt im Herbst
umgesetzt werden kann oder nicht. Wir
freuen uns bis dahin schon auf die
spannende Zusammenarbeit mit Ihnen
und der Universität.

Vorstellung des projekts „tiny Forest“
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Kiewer Orgeltrio unter Leitung von Professor Ortwin Benninghoff

Die Leitung des Trios hat Ortwin Benninghoff, der an der Orgel präsent
sein wird; die beiden ausgezeichneten Musiker Oksana Popsuy und
Oleksandr Babintschuk vervollständigen mit ihren Violinen das Trio.

Ortwin Benninghoff, ehemals Dozent für Klavier und Orgel sowie Theo-
rie und Gehörbildung, gründete das „Ensemble Neue Musik”, dessen Lei-
tung er bis heute innehat. Ebenso die Reihe „Akademische Konzerte”.

Festes Mitglied des Kiewer Orgeltrios ist Oksana Popsuy. Sie studierte
an der Nationalen Tschaikowsky-Akademie der Ukraine in Kiew. Seit 2002

ist sie erste Geigerin der Kiewer Kammerakademie.

Oleksandr Babintschuk, der das Trio vervollständigt, studierte ebenfalls
an der Nationalen Tschaikowsky-Akademie. Im Anschluss an sein Studi-
um war er Mitglied des Kiewer Kammerorchesters und des Orchesters der
Nationalen Oper der Ukraine in Kiew. Bis zum heutigen Tage ist der Kon-

zertmeister der Kiewer Kammerakademie.

Die Kirchengemeinde freut sich darüber, das Trio am 18.06.22 um
18.30 Uhr in der Auferstehungskirche begrüßen zu können.

Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten!

VERANSTALTUNG



Karfreitag, 15.04. von 10.00-12.00 Uhr
(5 Stationen)

1. Abendmahl auf dem Marktplatz
2. Festnahme im Garten Gethsemane

(evang. Pfarrgarten)
3. Simon und Veronika helfen Jesus

(Sozialstation)
4. Kreuzigung (Kriegerdenkmal)
5. Grab (St. Franziskus)

Lass u
ns Red

en …

Worüber hast Du in der letzten Zeit so
richtig gelacht/dich gefreut?

Über die regelmäßigen Uni-Chorproben, die
(unter strengen Auflagen) glücklicherweise
noch stattfinden dürfen, da mir in so einer
doch meist beschwerten Zeit das
gemeinsame Singen extrem viel Freude
bereitet und gut vom Alltag ablenkt. Gerade
in der Adventszeit war das wirklich Balsam
für die Seele. Das kann eine Online-Probe
niemals ersetzen!

Mit wem würdest Du gerne mal ein Ge‐
spräch über „Gott und die Welt“ führen?

Schwierig zu sagen, da gäbe es einige. Auf
jeden Fall dabei wäre Stephen Hawking.
Durch seine überaus große Expertise würde
ich wahrscheinlich viel lernen und sein
Buch „Kurze Antworten auf große Fragen“
hat gezeigt, dass ein Gott auch aus
wissenschaftlicher Perspektive nicht ganz
auszuschließen ist. Ich denke mit ihm
könnte man deshalb wortwörtlich ein
richtig interessantes Gespräch über „Gott
und die Welt“ führen, wie mit wahr-
scheinlich sonst keinem.

Kannst Du Dich noch erinnern: Wie bist Du
Christ geworden?

Ich denke, das war eher ein langsamer Pro‐
zess. Angefangen bei den Kinderbibeltagen
in der Kindheit und den zahlreichen Ju‐
gend-Musicals über den Konfi-Unterricht
bis hin zum Mitwirken in der Band und
schließlich die Übernahme von ehrenamtli‐
chen Tätigkeiten. Durch dieses jahrelange
„ständig-dabei-sein“ habe ich viel gelernt
und meinen Platz als Christ und in unserer
Kirchengemeinde gefunden.

Ein Buch, das Dich neben der Bibel beson‐
ders voran gebracht hat?

Das sind für mich eindeutig die Harry Potter
Bücher. Einerseits natürlich aufgrund der
spannenden Story, die so unendlich viele
bis ins kleinste Detail zu Ende gedachte
Zusammenhänge verbirgt, aber auch
aufgrund der Moral der Bücher: Liebe
besiegt alles Schlechte, gegen Liebe
kommt wortwörtlich „kein böser Zauber“ an.
Das ist ein Grundsatz, der meiner Meinung
nach das Christentum sehr gut wider-

spiegelt und auch gesamt-gesellschaftlich
einen guten Einfluss haben kann.

Erlebst Du, und wenn ja in welcher Form,
„Christ sein“ im Alltag/im Beruf?

Auf jeden Fall, ich denke, Christ sein zeigt
sich deutlich in den Handlungen,
Entscheidungen und Werten, egal welcher
Größe. Natürlich ist kein Mensch perfekt
oder trifft nur durchweg „christliche“
Entscheidungen, aber ein christliches
Gewissen hat durchaus großen Einfluss auf
den Alltag und somit auch auf die
Lebensentwicklung.
Welche Herausforderungen siehst Du für
Christen im 21. Jahrhundert?

Ein schwieriges und sehr großes Thema …
Ich glaube wichtiger Bestandteil ist es,
dass die Kirche mit der Zeit mitgeht.
Konkret heißt das, in gewisser Weise
traditionelle Sichtweisen und Regeln
kritisch zu überdenken und gegebenenfalls
anzupassen. Das bedeutet keinesfalls, dass
die Kirche dadurch die Wichtigkeit verlieren
soll und nur noch eine Art Lifestyle-Hobby

ist, sondern dass sich eben genau durch
eine moderne Kirche wieder mehr
Menschen mit ihren Werten und somit auch
dem Glauben identifizieren können. Wenn
wir weiterhin bzw. teils auch wieder dafür
sorgen, dass Kirche attraktiv und
bereichernd ist, können mehr Menschen am
Glauben teilhaben und es entsteht ein
schöneres Gemeindeleben.
Ein Vorbild im Glauben ist für Dich?

So ein richtiges Vorbild habe ich, um ehrlich
zu sein, gar nicht wirklich. Am ehesten eine
Vorbildfunktion im Glauben ist aber wohl
Dietrich Bonhoeffer, da er deutlich gezeigt
hat, was sich und dem Glauben treu zu
bleiben bedeutet. Sein Widerstand gegen
den Nationalsozialismus zeugt von
unglaublicher Stärke, die wirklich
inspirierend ist.

GEMEINDELEBEN
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IN dieser Rubrik stellen
sich Menschen aus der

Gemeinde von einer ganz
anderen Seite vor und
berichten über ihren

„Lebensmotor“

JAKOB GRAF (18) IST VORSITZENDER IM 2021
NEU GEWÄHLTEN JUGENDAUSSCHUSS. IN DER
KIRCHENGEMEINDE ENGAGIERT ER SICH BEREITS
SEIT VIELEN JAHREN. REGELMÄSSIG
UNTERSTÜTZT ER DEN GOTTESDIENST IN
HALLBERGMOOS MUSIKALISCH.

Ökumenischer Kinder-Karfreitagsweg



In Erinnerung an die Einsetzung des Abendmahls
durch Jesus sind Sie am „Feierabend“ des Gründon‐
nerstages sehr herzlich eingeladen zu einer Tisch-
Abendmahlsfeier, die als einfache und dennoch
festliche Mahlzeit gestaltet wird.
Ruhige Musik, Bildbetrachtungen und Gebet weisen
den Weg auf den Spuren von Jesu Passion. Bitte
bringen Sie – sofern die Corona-Regeln es erlauben
- eine Kleinigkeit für das gemeinsame Feier-Abend-
mahl-Buffet mit!
Wann + Wo:
Gründonnerstag, 14.04.22 um 19.00 Uhr in der
Emmauskirche
Bitte die tagesaktuellen Corona-Hinweise auf un‐
serer Website beachten!

Feierabendmahl an Gründonnerstag

Im Mittelpunkt: das Kreuz! - Taizé-Lieder singen,
einen Psalm meditieren, Stille erleben, ein Bibel‐
wort bedenken, Ruhe erfahren, Gebetsanliegen tei‐
len, Kerzen betrachten, das Kreuz Jesu Christi auf
sich wirken lassen, Gott begegnen, durchatmen,
aufgerichtet werden! Das Abendgebet mit den ein‐
zigartigen Liedern der ökumenischen Kommunität
Taizé in Frankreich bietet die wunderbare Gelegen‐
heit mit anderen gemeinsam Gottes Gegenwart zu
erfahren.
Wann + Wo: Karfreitag, 15.04.22, 19.00 Uhr in der
Emmauskirche

Karfreitag vor dem Kreuz

Wir feiern Osternacht! - Erleben Sie die Auferste‐
hung Jesu am Osterfeuer und mit unzähligen leuch‐
tenden Kerzen! Lassen Sie sich begeistern von tief‐
gehenden Texten und ergreifenden Liedern, die die
Botschaft vom Sieg Jesu über den Tod verbreiten!
Mit Tauferinnerung, der Möglichkeit des persönli‐
chen Segens und Abendmahlsfeier.
Wann +Wo: Karsamstag, 16.04.22, 22.00 Uhr in der
Emmauskirche

Osternachtsfeier „Get Up!“

Herzliche Einladung zur Osternacht auf der Pfarr‐
wiese. Der Gottesdienst outdoor läutet die Osterfei‐
ertage auf besondere Art unter freiem Himmel ein.
Wann + Wo: Ostersonntag, 17.04.22, 5.00 Uhr auf
der Pfarrwiese Neufahrn

Osternacht auf der Pfarrwiese

„Was unterscheidet Ostern von einem Spazier‐
gang? Spaziergänge ändern nichts. Sie enden in
der Regel genau da, wo sie begonnen haben. Ostern
dagegen ist ein Aufbruch ohne Ende!“
(Eberhard Jüngel)
Aufbrechen wollen wir an Ostern im wörtlichen
Sinn: Wir laden Groß und Klein am Ostermontag,
18.04. 22 ein zu „Ostern bewegt“!
Treffpunkt ist um 10 Uhr am Sportplatz Massen‐
hausen in der Fürholzer Str. 11. Wir gehen Richtung
Hetzenhausen zur St.-Martins-Kirche, in der wir um
ca. 11 Uhr einen Ostermontagsgottesdienst feiern
werden.
Anschließend gibt es die Möglichkeit, gemeinsam
im Landgasthof Hofmeier in Hetzenhausen zu es‐
sen.

Ostern bewegt

„Denn sooft ihr von diesem Brot esst und von dem
Kelch trinkt, verkündigt ihr den Tod des Herrn, bis
er kommt.“ 1. Korinther 11,26

Gemeinsam wollen wir am Gründonnerstag im Neu‐
fahrner Pfarrgarten ein Tischabendmahl feiern und
an die letzten Stunden Jesu im Kreis seiner Jünger
erinnern.

Wann + Wo:
Gründonnerstag, 14.02.2022 um 18.00 Uhr auf der
Neufahrner Pfarrwiese

Tischabendmahl im Pfarrgarten

Besondere Gottesdienste an Ostern

In Hallbergmoos & Neufahrn

Gemeindefreizeit 2022

„Unser Leben sei ein Fest!“

Rund ums Thema erwarten Euch tolle Aktionen, Musik, Spiel
und Spaß, Outdoor Events und vieles mehr.

In diesem Jahr führt uns die Freizeit ins Schönstattzentrum
beim Canisiushof in ein Selbstversorgerhaus. Ein eigenes
Küchenteam wird uns kulinarisch verwöhnen.

Wann: Freitag, 20.05.- Sonntag, 22.05.22

Wo: Schönstattzentrum beim Canisiushof in
Kösching-Kasing

Kosten: Erwachsene und Kinder ab 14 Jahren 99,- Euro p.P.
Kinder von 0-5 Jahren frei
Kinder von 6-13 Jahren 49,-Euro p.P.
Die Preise verstehen sich all inclusive!

Anmeldungen und Informationen unter
pfarramt.neufahrn.fs@elkb.de oder 08165-4270

Wir freuen uns auf ein tolles Wochenende mit Euch!

angenommen | geborgen | frei 1514
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Ostern

und Passion

in Neufahrn

10. April, 10.00 Uhr Treffpunkt Gottesdienst (indoor)
Palmsonntag Charlotte Merget-Fell
14. April, 18.00 Uhr Tisch-Abendmahl (outdoor)
Gründonnerstag Karin Jordak
15. April, 10.00 Uhr Karfreitag mit Abendmahl (indoor)
Karfreitag Karin Jordak
17. April, 05.00 Uhr Osternacht (outdoor)
Ostern Karin Jordak & Team
17. April, 10.00 Uhr Ostersonntag (indoor) + Kinderkirche
Ostern Charlotte Merget-Fell
18.04., 10.00 Uhr Ostern bewegt (outdoor)
Ostermontag Treffpunkt: Sportplatz Massenhausen

Karin Jordak & Team

Bitte beachten Sie die gültigen Corona Regelungen!
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Sa 02.07. 18.00 Vorabendgottesdienst zur Konfirmation KARIN JORDAK

So 03.07. 10.00 Konfirmation mit Abendmahl KARIN JORDAK

So 10.07. 10.00 Treffpunkt Gottesdienst mit Abendmahl CHARLOTTE MERGET-FELL

So 17.07. 10.00 Treffpunkt Gottesdienst ANDRÉ SPINDLER

So 24.07. 10.00 Treffpunkt Gottesdienst STEFFEN SCHUBERT

So 31.07. 10.00 Der Besondere (outdoor) KARIN JORDAK TEAM

Juli

So 05.06. 10.00 Treffpunkt Gottesdienst an Pfingstsonntag KARIN JORDAK

Mo 06.06. 10.00 Treffpunkt Gottesdienst an Pfingstmontag GERHARD KÖRBER

So 12.06. 10.00 Treffpunkt Gottesdienst mit Abendmahl CHARLOTTE MERGET-FELL

So 12.06. 11.15 Mini-Kirche KARIN JORDAK & TEAM

So 19.06. 19.00 Treffpunkt Gottesdienst am Abend KARIN JORDAK

So 26.06. 10.00 Treffpunkt Gottesdienst GERHARD KÖRBER

Juni

So 01.05. 10.00 Treffpunkt Gottesdienst STEFFEN SCHUBERT

So 08.05. 10.00 Treffpunkt Gottesdienst an Muttertag KARIN JORDAK

So 15.05. 10.00 Treffpunkt Gottesdienst mit Abendmahl GERHARD KÖRBER

So 15.05. 11.15 Mini-Kirche KARIN JORDAK & TEAM

So 22.05. 10.00 Treffpunkt Gottesdienst NADJA THIEL

Do 26.05. 10.00 Der Besondere zum Gemeindefest TEAM

So 29.05. 10.00 Treffpunkt Gottesdienst | Konfi-Vorstellung KARIN JORDAK & KONFIS

Mai

So 03.04. 10.00 Der Besondere (outdoor) KARIN JORDAK & TEAM

Sa 09.04. 15.00 Mini-Kirche KARIN JORDAK & TEAM

So 10.04. 10.00 Treffpunkt Gottesdienst zu Palmsonntag CHARLOTTE MERGET-FELL

Do 14.04. 18.00 Treffpunkt Gottesdienst am Gründonnerstag KARIN JORDAK

Fr 15.04. 10.00 Karfreitag mit Abendmahl KARIN JORDAK

Fr 15.04. 10.00 Ökumenischer Kinder-Karfreitagsweg SIEHE SEITE 13

So 17.04. 05.00 Osternacht mit Abendmahl KARIN JORDAK & TEAM

So 17.04. 10.00 Ostersonntag mit Abendmahl CHARLOTTE MERGET-FELL

Mo 18.04. 10.00 „Ostern bewegt“ SIEHE SEITE 17

So 24.04. 10.00 Treffpunkt Gottesdienst KARIN JORDAK

Apri
l

GOTTESDIENST
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Es gelten jeweils die aktuellen Corona-Regeln!
Mögliche, kurzfristige Änderungen im Gottesdienstplan
bitten wir zu entschuldigen.GOTTES-

DIENSTE
mit Abendmahl

mit Kirchen-Café
mit Kindergottesdienst/Kinderkirche

So 03.07. 11.00 GoANDERS ANDRÉ SPINDLER

Sa 09.07. 18.00 Vorabendgottesdienst / Konfi-Beichte STEFFEN SCHUBERT & TEAM

So 10.07. 09.30 Konfirmation Gruppe 1 STEFFEN SCHUBERT & TEAM

So 10.07. 11.30 Konfirmation Gruppe 2 STEFFEN SCHUBERT & TEAM

So 1707. 11.00 GoKLASSIK STEFFEN SCHUBERT

So 24.07. 19.00 Taizé-Abendgebet vor dem Kreuz STEFFEN SCHUBERT & NADJA THIEL

Juli

So 05.06. 11.00 GoANDERS STEFFEN SCHUBERT

So 19.06. 11.00 GoKLASSIK KARIN JORDAK

So 26.06. 11.00 GoFAMILY – Familiengottesdienst STEFFEN SCHUBERT & TEAM

Juni

So 01.05. 11.00 GoANDERS CHARLOTTE MERGET-FELL

So 08.05. 11.00 GoFAMILY – Familiengottesdienst STEFFEN SCHUBERT & TEAM

So 15.05. 11.00 GoKLASSIK STEFFEN SCHUBERT

So 22.05. 11.00 GoANDERS ANDRÉ SPINDLER

So 29.05 11.00 GoANDERS STEFFEN SCHUBERT

So 29.05. 18.00 GoX - Jugendgottesdienst Konfi-Vorstellung STEFFEN SCHUBERT & TEAM

Mai

So 03.04. 11.00 GoANDERS GERHARD KÖRBER

So 10.04. 11.00 GoANDERS zu Palmsonntag KARIN JORDAK

Do 14.04. 19.00 Feierabendmahl zu Gründonnerstag STEFFEN SCHUBERT

Fr 15.04. 19.00 Taizé-Abendgebet vor dem Kreuz STEFFEN SCHUBERT & NADJA THIEL

Sa 16.04. 22.00 Osternachtsfeier „Get up“! STEFFEN SCHUBERT & TEAM

So 17.04. 11.00 GoANDERS NADJA THIEL

So 24.04. 11.00 GoKLASSIK NADJA THIEL

April



In der kleinen mexikanischen Stadt Linares
erzählt man sich noch immer von dem Tag,
an dem die alte Nana Reja ein Baby unter
einer Brücke gefun‐
den hat.

Von einem Bienen‐
schwarm umhüllt,
erweckt der kleine
Simonopio zunächst
Misstrauen bei den
abergläubischen Dorf‐
bewohnern. Doch die
Gutsbesitzer Francisco
und Beatriz Morales
nehmen den wilden
stummen Jungen bei sich
auf und lieben ihn wie ihr
eigenes Kind. Während
die Spanische Grippe die
Region trifft, und um sie
herum die mexikanische
Revolution wütet, lernen
sie Simonopios Gabe zu
vertrauen und können die
Familie so vor dem größ‐
ten Unheil bewahren.
Doch nicht alle Bewohner
der Hacienda meinen es
gut mit dem Jungen …

Der vermeintlich stumme
Junge entwickelt seine
eigene Art der Kommuni‐
kation und scheint in
Gedanken mit den Bienen
reden zu können. Ungezwungen und frei lebt
er den Jahreslauf mit der Natur und seinen
Bienen und setzt sein Wissen zum Wohl der
Menschen und Tiere in seinem Umfeld ein.

So märchenhaft der Einstieg in diese mexika‐
nische Familiensaga und die Figur des Jungen
ist, so realistisch beschreibt die Autorin den
historischen Hintergrund Mexikos um 1900.

Doch bei allen Widrigkeiten in jener Zeit
strahlt der Roman vor allem Lebensfreude

und Hoffnung aus und
zeigt auf eindrucks‐
volle Weise, dass in
jedem Menschen Ga-
ben stecken, die es
wert sind entdeckt zu
werden.

Sofía Sebovia gelingt
mit „Das Flüstern der
Bienen“ ein unter‐
haltsamer und tiefsin‐
niger Familienroman,
der zugleich packend
und spannend ist.

Der Roman und vor
allem die Bilder, die
die Autorin auf ein‐
drucksvolle Weise
zeichnet, haben mich
fasziniert und be-
rührt.

Es ermutigt über den
eigenen „Tellerrand“
hinaus zu sehen und
sich auf andere
Menschen, so sehr
sie sich auch von
uns selber unter‐
scheiden, ein zulas‐
sen. Ebenfalls zu

empfehlen ist die Hörbuchfassung, gelesen
von Uwe Teschner und Reinhard Kuhnert.

„Das Flüstern der Bienen“
Autor Sofía Segovia
Verlag Ullstein
480 Seiten | 12,99 €

Vorgestellt Von Kerstin Steinritz

LESENS

WERT

KERSTIN STEINRITZ IST SEIT 10 JAHREN
SEKRETÄRIN IN DER KIRCHENGEMEINDE
UND HAT ALS LEIDENSCHAFTLICHE LESERIN
IHRE LIEBLINGSBÜCHER IMMER AUF DEM E-
BOOK DABEI.

GoAnders ist die geniale Mischung aus klassischen und modernen Elementen. Hier erleben Sie Musik und
Lieder neuer, moderner Prägung (z.B. Lobpreis), gespielt von verschiedenen Musikteams mit Piano, Gitar‐
ren oder anderen Instrumenten.
Mehrmals im Jahr mit der mitreißenden Musik des Modern Gospelchores. Wichtig sind ganz normale Spra‐
che, eine alltagsrelevante und inspirierende Botschaft, meditative Momente, persönliches Gebet und Se‐
gen. Fast immer mit begleitender Kinderkirche und anschließendem Kirchenkaffee. GoAnders ist gemacht
für Menschen, die mit traditionell-kirchlichen Formen nicht so viel anfangen können, sondern etwas Ab‐
wechslungsreiches und Aufgelockertes, die Gemeinschaft stärkendes suchen.

Goanders

Ein Gottesdienst mit klassischer Liturgie, wie er
im Evangelischen Gesangbuch in der „Grundform
G1“ niedergelegt ist.
Die Musik orientiert sich an klassischer Kirchen‐
musik und traditionellen Kirchenliedern beglei‐
tet mit Klavier. Die Predigt, das Hören auf Gottes
Wort in der Bibel, Gebet, liturgisches Singen und
die Feier des Abendmahls spielen eine wichtige
Rolle.
Die Stimmung des Gottesdienstes ist ruhig und
nachdenklich. Häufig mit begleitender Kinder‐
kirche und anschließendem Kirchenkaffee.
GoKlassik ist gemacht für Menschen, die Freude
haben an den tiefen, seit Generationen
bewährten, liturgischen Ausdrucksformen des
Glaubens.

Ein Gottesdienst mit Schwung für Groß und Klein. Eine die Generationen übergreifende Feier der Liebe Got‐
tes. Biblische Geschichten, Mitmach-Aktionen, witziges Theater, fetzige Musik, Bewegung, Mini-
predigt, Tiefgang, Spaß und Überraschungen sind das Kennzeichen dieses begeisternden lebendigen
Gottesdienstes.
Es werden moderne (Lobpreis-)Lieder gesungen, die Kindern und Erwachsenen gleichermaßen Spaß ma‐
chen, gespielt mit Live-Band; Klatschen, Feiern und Lebensfreude sind ausdrücklich erwünscht!
GoFamily ist gemacht für kleine und große Leute, die mit einem ruhigen Gottesdienst nicht so viel anfangen
können und deren Musikgeschmack eher in die Pop- und Rockrichtung geht. Wir freuen uns, wenn auch
Glaubens- und Kirchenferne im GoFamily in einer inspirierenden Feier ganz neu mit Gott in Berührung kom‐
men.

Gofamily

Der „GoX“ ist die Weiterentwicklung des GoFamily
speziell für Jugendliche. Hier lernt man sich ge‐
genseitig kennen, kann zusammen Lobpreis ma‐
chen, eine prima Predigt hören und eine lebendige
Beziehung zu Jesus Christus aufbauen.
Sketche, Spiele, Quatschen, Moderation, persönli‐
ches Beten, technische Raffinessen und coole Live-
Musik machen den GoX zu einem knallbunten Event
und bieten die beste Botschaft der Welt in neuem
Gewand. Der Gottesdienst soll ein Platz zum Feiern,
Auftanken und Gott-Begegnen sein!
GoX ist gemacht für Jugendliche ab ca. 12 Jahren,
die normalerweise nicht in die Kirche gehen, für
Konfirmand*innen und Jugendmitarbeiter*innen,
sowie für alle anderen Interessierten.

GoXGoKlassik

GEMEINDELEBEN
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Der Besondere ist ein Gottesdienst, den wir sonntags um 10.00 Uhr ca. alle
sechs Wochen feiern. Entwickelt ist er speziell für Familien, also Erwach‐
sene mit Kindern. Wir beginnen mit flotter Musik, dann steht eine bibli‐
sche Geschichte im Vordergrund, die kreativ dargeboten wird. Coole Akti‐
onen bereichern den Gottesdienst zusätzlich. Im Anschluss findet ein
Kirchen-Café statt.

Der Besondere

Dieser halbstündige Gottesdienst richtet sich
vor allem an kleine Kinder (0 bis 6 Jahre) und
deren Eltern, Geschwister, Großeltern und Be‐
gleiter*innen. Er findet ca. sechsmal im Jahr am
Samstagnachmittag oder am Sonntag in der
Auferstehungskirche Neufahrn oder auf der
Pfarrwiese statt. Kleinkinder, begleitende Ge‐
schwister und Erwachsene erleben die Mini-Kir‐
che gemeinsam. Sie ist geprägt durch Mitmach‐
lieder und das Erzählen von elementarisierten

biblischen Geschichten, bei denen die großen
und kleinen Gottesdienstbesucher*innen spie‐
lerisch mit einbezogen sind. Das Anfangs- und
Schlussritual, sowie das gesungene Vaterunser,
das mit dem ganzen Körper gebetet wird, bieten
einen hohen Wiedererkennungswert. Im An‐
schluss werden alle meist noch zu Tee, Kaffee
und Gebäck eingeladen.

Mini-kirche Neufahrn

Der Gottesdienst am Sonntag um 10.00 Uhr ist
der Kristallisations- und Treffpunkt der Gemein‐
de! Corona-bedingt findet er zurzeit auch im
Freien, im Garten neben der Kirche statt. Der
Rahmen des Gottesdienstes ist angelehnt an die
klassische Form. Diese Grundstruktur wird re‐
gelmäßig variiert, um neue Elemente und Aktio‐
nen zu ermöglichen.
Musikalisch prägt unsere Gottesdienste der
Liederfundus des Evangelischen Gesangbuchs
sowie das neue Liederheft „Kommt atmet auf“.
Die Lieder werden mit Orgel (Kirche), mit E-Pia‐
no (im Freien) sowie regelmäßig mit Gitarre flott
begleitet. Das Hören auf Gottes Wort in der Bi‐
bel, Gebete und die Predigt, die Impulse gibt,

wie der Glaube im Alltag gelebt wird und Kraft‐
quelle ist, sind zentrale Elemente des ca. ein‐
stündigen Gottesdienstes. Mindestens einmal
im Monat feiern wir Abendmahl. Im Anschluss
an den Gottesdienst sind alle Besucher*innen
zum Kirchen-Café eingeladen.

Kinderkirche
Regelmäßig findet parallel zum Gottesdienst
eine Kinderkirche statt. Die Kinder verlassen
dann mit einem Team die „Großen“ und basteln,
singen und beten zum Thema in kindgerechter
Form.

Treffpunkt Gottesdienst (mit Kinderkirche)

regelmäßige Gottesdienste in neufahrn

GEMEINDELEBEN
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Ein Fest der besonderen Art!

Wenn Corona es erlaubt, wollen wir am Pfingstmontag (6.6.) nicht nur
digital sondern auch real dabei sein auf dem Hesselberg! Mit mehreren
9-Sitzer Bussen werden wir uns auf den Weg machen und Kirchentags-
Flair schnuppern, beim Freiluft-Festgottesdienst oben auf dem Hesselberg.

� �ei Workshops und an vielen Aktionsständen!
� Bei der Hauptversammlung „Zusammenhalt gestalten“ am

Nachmittag, die mit Dr. Thomas de Maizière, Dr. Heinrich Bedford-
Strohm und Oberkirchenrat Michael Martin hochkarätig besetzt ist
und Impulsgeber sein wird.

Wer mitfahren will zum Hesselberg, melde sich bitte im Pfarramt an!

Weil der Plan für dieses Pfingstevent in Coronazeiten weiterhin ein
spannendes Unternehmen ist und unter Vorbehalt steht, wird der

Gottesdienst in jedem Fall auch
auf youtube@bayernevangelisch.de und Facebook übertragen.
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• Neue Termine per Mail erfragen!
• Emmaus-Kirche, 19.45 - 22.00 Uhr
• Kino in der Kirche mit
sehenswerten Filmen und
anschließender Diskussionsrunde

• Nadja Thiel

LAUF-TREFF

• Sonntags (Start im Frühjahr)
• Start an der Emmaus-Kirche
• Auspowern in der Gemeinschaft
• Nadja Thiel | lauftreff@kirche-
hallbergmoos.de

SPIELE-TREFF

• Emmaus-Kirche
• Lustige Spieleabende mit einer
großen Auswahl an Brettspielen

• 15.04., 20.05., 17.06., 15.07.
jeweils um 20.00 Uhr

• André Spindler | 0811 - 9986774
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sFÖRDERVEREIN FREUNDE DER

EMMAUS-KIRCHE E.V.

Der Förderverein unterstützt mit
zahlreichen Aktionen den
evangelischen Gemeindeaufbau in
Hallbergmoos. Sie können den
Verein
• mit einer Mitgliedschaft
• einer Geldspende
• dem Kauf eines persönlichen
Steins

• einer Sachspende für den Second-
Hand-Laden Kunterbunt

unterstützen.

vorstand@förderverein-
emmauskirche-hallbergmoos.de

KUNTERBUNT

• Kinder-Second-Hand-Laden
• Gut erhaltene Baby- und Kinder-
kleidung von Größe 50-158

• Baby- und Kinderschuhe
• Kindersitze & Kinderwagen u.v.m.

Lassen Sie sich von unseren
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen
im Shop beraten.

Dienstag, 09.00 - 11.30 Uhr
17.00 - 19.00 Uhr

Altes Rathaus, Theresienstraße 7
in Hallbergmoos

SOZIALSTATION NEUFAHRN E.V.

Trägerschaft 1/3 evang. Kirche
Bietet ein breitgefächertes
Dienstleistungsangebot, auf Ihre
Bedürfnisse abgestimmt.
• Ambulanter Pflegedienst
• Tagespflege
• Betreutes Wohnen
• Hauswirtschaftliche Hilfe
• Essen auf Rädern
• Kleiderkammer

Sozialstation Neufahrn e.V.
Fürholzer Weg 8
85375 Neufahrn

S
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nSENIOREN-TREFF

◆ Emmaus-Kirche
• Alle zwei Monate
• Donnerstags jeweils um 14.30 Uhr
• Termine bitte tel. erfragen!
• Edith Thormann | 0811 - 1289

◆ Auferstehungskirche
• Montag, 4,4., 02.05., 13.06., 13,6.,
01.08., jeweils um 15.00 Uhr

• Karin Jordak | 08165 - 4270

SENIOREN-GOTTESDIENSTE

◆ Seniorenzentrum Hallbergmoos
• Wiesenweg 8
• Mögliche Termine per Mail
erfragen

• Mittwochs jeweils um 15.00 Uhr

◆ Seniorenzentrum Neufahrn
• Echinger Straße 9
• Termine bitte tel. erfragen
• Karin Jordak | 08165 - 4270

◆ Sozialstation Tagespflege
• Fürholzer Weg 8
• Termine bitte tel. erfragen!
• Karin Jordak | 08165 - 4270

Ja, ich will euch tragen bis ins Alter
und bis ihr grau werdet. Ich will es
tun, ich will heben und tragen und
erretten.
JESAJA 46,4

SENIOREN-SPIELETREFF

• Jeden 2. Montag ab 15.00 Uhr
• Auferstehungskirche
• Gesucht werden spielfreudige
Junggebliebene für unterhaltsame
Spielenachmittage

• G. von Osterroht |
08165 - 9082212

K
in
d
e
r
+
J
u
g
e
n
d TEENIE-KREIS

• Neue Termine per Mail erfragen!
• Emmaus-Kirche
• Für Kinder von 10 - 13 Jahren
• Bibelgeschichten, singen,
diskutieren

• Stefanie Reisinger |
stefaniereisinger19@gmail.com

JUNGSCHAR

• Neue Termine per Mail erfragen!
• für 3. & 4. Klasse
• Emmaus-Kirche
• Geschichten aus der Bibel hören,
singen, basteln, kochen und
spielen

• gabireisinger10@gmail.com

KINDERSTUNDE

• Neue Termine per Mail erfragen!
• Emmaus-Kirche
• für Kinder von 5-8 Jahren
• Geschichten aus der Bibel hören,
singen, basteln, kochen und
spielen

• gabireisinger10@gmail.com

G
l
a
u
b
e
n
v
e
r
t
ie
f
e
n LICHTSTUNDE

• Montag 20.00-21.30 Uhr
• Vertrauensvolle Atmosphäre mit
Gebet füreinander und für Andere

• Marc Voelke | Zoom (Meeting ID
971 201 43481/Code 4dnMGL)
oder lichtstunde2020@gmail.com

M
u
s
ik

KIKI-BAND

• Kinderkirchenband ab 7 Jahren
• Auferstehungskirche
• Blockflöten, Gitarren, Gesang
• Kindgerechte, moderne
Kirchenlieder

• Rabea Hirschinger |
rabea.hirschinger@gmail.com

MODERN GOSPELCHOR

• Montag von 20.00-22.00 Uhr
• Emmaus-Kirche
• Gospel, Funk, Pop, Jazz u.v.m.
• www.modern-gospelchor.de
• Markus Bauer |
info@modern-gospelchor.de

HAUSKREIS HALLBERGMOOS

• Mittwoch 20.00 Uhr
• Emmauskirche, Hallbergmoos
• Austausch über Gott und die Welt
und wie gelebter Glaube im Alltag
funktionieren kann

• Gabi Reisinger I 0811-8499

GODTIMES

• Mittwoch 20.00-21.30 Uhr
• Auferstehungskirche
• Moderne Lieder mit Band und
gemeinsamer Lobpreis

• Marc Voelke | lobpreisabend‐
@kirche-hallbergmoos.de

Treffpunkt

Gemeinde

Bei uns ist fast immer was los
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GEMEINDELEBEN GEMEINDELEBEN

Oliver Pötzsc
h

Bestsellerautor Oliver Pötzsch liest aus dem Buch des Totengräbers
Von beate bodenschatz

Der Bestsellerautor Oliver Pötzsch kommt
am 1. April 2022 in die Emmauskirche.
Dem Förderverein – Freunde der Em‐

mauskirche – ist es gelungen, ihn für diesen
Abend zu gewinnen.

Wer schon etwas von Oliver
Pötzsch gelesen hat, weiß,
dass der Autor eine beeindru‐
ckende und äußerst spannende
Familiengeschichte vorweisen
kann, die er in seinen Romanen
teilweise mit verarbeitet. Der

in München geborene und aufge‐
wachsene Schriftsteller ist erst durch
Recherchen der eigenen Familiengeschichte
zum Schreiben gekommen. Bei diesen Studien,
die weit bis ins Mittelalter gingen, stellte sich
heraus, dass er selbst ein direkter Nachfahre
der großen Henkersdynastie Kuisl ist. Diese
Tatsache und sein Faible für das Mittelalter
haben ihn inspiriert zu schreiben – eine große
Zahl von historischen Romanen ist dadurch
entstanden.

In der Emmauskirche liest er einige Kapitel
aus dem „Buch des Totengräbers“, das vor
einem Jahr herausgekommen und der erste
Teil einer Serie ist, vor.

Auch aus dem allerneuesten, dem Folgewerk
„Das Mädchen und der Totengräber“, gibt er
eine Passage zum Besten – quasi als Vorpre‐
miere, denn das Buch kommt erst jetzt brand‐
neu heraus. Oliver Pötzsch war für die
Recherchen dieser beiden Bücher mehrmals
vor Ort in Wien, um sich ein genaues Bild von
einigen Plätzen zu machen. Zum Beispiel vom
Zentralfriedhof, dem Mumiendepot im Kunst‐
historischen Museum oder auch von den Kata‐
komben – die ureigene, teilweise gruselige,
Geschichten zu erzählen haben. Und zwischen
den einzelnen Buchpassagen singt Oliver
Pötzsch bekannte Lieder von Stars wie Wolf‐
gang Ambros, Georg Kreisler oder Georg
Ringsgwandl und begleitet sich dazu mit der
Gitarre. Lassen Sie sich also überraschen!

Im Anschluss an die Lesung gibt es die Mög‐
lichkeit, dem Autor einige Fragen zu seiner
Arbeit und seiner ‚Henkersfamilie‘ zu stellen.
Im Foyer der Emmauskirche kann man am
Stand der Buchhandlung „Leseglück“ aus
Erding, die Bücher von Oliver Pötzsch kaufen
und sich diese auch gleich vom Autor persön‐
lich signieren lassen.

Der Förderverein – Freunde der Emmauskirche –
freut sich auf zahlreiche Besucher*innen und
wünscht allen einen wunderbaren Abend, der
unter 3G-Regeln stattfindet.

Der Eintritt für den Abend beträgt 10 € und kann
direkt in der Emmauskirche bezahlt werden; Ein‐
lass ab 18:30 Uhr, Beginn: 19:00 Uhr, Ende: ca.
20:30 Uhr (Pause entfällt).

„Das Buch des Totengräbers“
Oliver Pötzsch I Ullstein Verlag

448 Seiten I 16,99 Euro
ISBN/Artikelnummer: 9783864931666

Herausgeber: Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Neufahrn & Hallbergmoos
Auflage: 2.500 Stück 3-4 Ausgaben pro Jahr
Redaktion: K. Jordak (verantwortlich), J. Graf, A. Hertl, S. Schubert, K. Steinritz, B. Bodenschatz

Gestaltung: B. Rockel, K. Steinritz

Fotos: www.gemeindemagazin-evangelisch.de, www.pixabay.de, Privat, ullstein Verlag,
Schönstattzentrum

Druck: Onlineprinters GmbH, Dr.-Mack-Str. 83, 90762 Fürth

Wir bedanken uns bei allen Austrägern und Werbepartnern.
Alle veröffentlichten personenbezogenen Daten sind für gemeinde-interne Kommunikation
gedacht und dürfen nicht für kommerzielle Zwecke genutzt werden.
Für externe Links wird keine Haftung übernommen.
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Ganz herzlich möchten wir uns bei allen bedanken, die be‐
reits Ihr Kirchgeld 2021 bezahlt haben.
Sie helfen dadurch mit, das Gemeindeleben in Neufahrn und
Hallbergmoos bunt und vielfältig zu gestalten.
Einige Projekte wären ohne Ihre Kirchgeldzahlungen nicht
zu finanzieren.
Für das Jahr 2021 betrug das Kirchgeld für die Gesamtkir‐
chengemeinde 12.490 Euro

Kirchgeld 2021 – Wir danken Ihnen

NEUIGKEITEN AUS DER GEMEINDE
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Hör mal Rein …

Die Bibel ist kein Kinderbuch – keine Bilder, viel Text – und doch
faszinieren die Geschichten der Bibel Groß und Klein seit Jahr‐
hunderten.
Die Wahrheit dieser Geschichten steckt oft unter der Oberfläche
und muss erst gefunden werden. Pastorin Susann Kropf und Su‐
sanne Hallmayer sprechen über die Geheimnisse der Bibel und
nähern sich dem Buch der Bücher Schritt für Schritt.
Der Kinderpodcast „Was glaubst du denn?“ erzählt Geschichten
aus der Bibel und stellt Fragen. Ist die Welt wirklich in sieben
Tagen erschaffen worden? Warum schmeißt Gott Adam und Eva
aus dem Paradies? Und wo sind eigentlich die Dinosaurier?
https://www.kinderbibel-podcast.de/

Der neue Jugendausschuss

Als neue Vertreter der Jugend wurden gewählt:
Jakob Graf (Vorsitz), Marie-Sophie Lampprecht (2.
Vorsitzende), Alexander Bernauer, Fynn Lange und
Anika Maschke.
Unterstützt werden die Jugendlichen von den Er‐
wachsenen-Vertretern Freddie Etzold, Michael Si‐
mon, André Spindler, Florian Weber, Pfarrerin Karin
Jordak und Pfarrer Steffen Schubert.
Wir freuen uns auf viele tolle Jugendaktionen!

Dekanatsgottesdienst auf Schloss Fraunberg

Dekan Christian Weigl und Kantorin Birgit Gebhardt
laden zum jährlichen Dekanatsgottesdienst auf
Schloss Fraunberg (Erdinger Str. 16, 85447 Fraun‐
berg) am 21. Mai 22 um 11.00 Uhr ein.
Sofern es das Wetter und die dann gültigen Regeln zu‐
lassen freuen wir uns darauf, im Anschluss an den
Gottesdienst noch gemeinsam zusammen sitzen zu
können.
Die gültigen Regeln entnehmen Sie bitte der Presse!

Schon
gewusst?

2020 2021

Taufe 12 29

Konfis 25 22

Trauung 2 5

Bestattung 20 21

Eintritt 3 2

Austritt 69 71

Zahlen 2020/2021Für die Kirchen-Cafés in Neufahrn und Hall‐
bergmoos freuen wir uns über fleißige Bäcke‐
rinnen und Bäcker, die Spaß haben Kuchen-
und Gebäckkreationen Sonntags mitzubrin‐
gen .
Die Kuchenspende muss nicht angemeldet
werden, einfach am Sonntag zum Gottes‐
dienst mitbringen. Herzlichen Dank, dass Sie
Ihre Kirchengemeinde unterstützen

Bäcker und Bäckerinnen gesucht
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VERTRAUENSFRAU
DES KIRCHENVORSTANDES
& PRÄDIKANTIN
Dr. Nadja Thiel
nadja.thiel@elkb.de

STELLVERTRETENDER
VERTRAUENSMANN
DES KIRCHENVORSTANDES
Michael Simon
michael.simon@elkb.de

PRÄDIKANT
André Spindler
andre.spindler@elkb.de

PFARRER
Steffen Schubert
01590-6459961
steffen.schubert@elkb.de

Emmaus-Kirche
Bürgermeister-Funk-Straße 4
85399 Hallbergmoos

FON 0811 - 98709
FAX 0811 - 9598823

www.kirche-hallbergmoos.de
www.facebook.com/emmauskirche

BÜROZEITEN:
Nach Terminvereinbarung

VIKARIN
Charlotte Merget-Fell
Charlotte.merget-fell@elkb.de

SEKRETÄRIN
Kerstin Steinritz
kerstin.steinritz@elkb.de

PFARRER I.R.
Gerhard Körber
gerhard-koerber@gmx.de

SEKRETÄRIN UND
KIRCHENPFLEGERIN
Regina Weber
regina.weber@elkb.de

PFARRAMTSLEITERIN UND
PFARRERIN
Karin Jordak
08165 - 4270
0171 - 4451843
karin.jordak@elkb.de

BÜROZEITEN:
08:00 - 12:00 (Mo, Di, Do, Fr)
15:00 - 19:00 (Do)

Auferstehungskirche
Lutherweg 1
85375 Neufahrn

FON 08165 - 4270
FAX 08165 - 66271

pfarramt.neufahrn.fs@elkb.de
www.kirche-neufahrn.de

OFFENE AUFERSTEHUNGSKIRCHE:
08:00 - 21:00 (Mo, Di, Do, Fr)

BANKVERBINDUNG VR-BANK ISMANING HALLBERGMOOS NEUFAHRN (BIC: GENODEF1ISV)
IBAN: DE20 7009 3400 0006 4281 69 FÜR SPENDEN
IBAN: DE25 7009 3400 0006 4818 17 FÜR RECHNUNGEN UND KIRCHGELD

Wir sind da!

Immobilien

www.baumgaertl-immobilien.de

Iris Baumgärtl
Immobilienmaklerin IHK
Wirtschaftsgeographin

Siemöchten Ihre Immobilie
verkaufen oder vermieten?

Ich übernehmedas für Sie! Fachkundig, sympathisch und immer für Sieda.

08165/ 91 66 414 · 0163/ 4884 200



info@logopraxis-graf.de
www.logopraxis-graf.de

Christine Graf
LOGOPÄDISCHE PRAXIS

Hauptstraße 74 | 85399 Hallbergmoos/Goldach

Telefon
0811 - 9967676

Prävention, Beratung, Diagnostik und Therapie von
Menschen jeden Alters mit:

• Sprach- und Sprechstörungen

• Hausbesuche nach ärztlicher Verordnung

• Stimmstörungen

• auditiven Wahrnehmungsstörungen

• Sprachreich®-Seminar für Erzieher/innen
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